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e Rheinhochwasserdamm Mannheim RHWD XXXIX
Dammertiichtigung
Offentlichkeitsbeteiligung

Dokumentation

zur 2. Sitzung des Projektbegleitkreises
am 20. Oktober 2017 im Rathaus E5 in Mannheim

TOP 1
Begriflung und Tagesordnung

Herr Walter vom Regierungsprasidium Karlsruhe begriif3t die Teilnehmenden des Projekt-
begleitkreises (PBK) im Rathaus E5 in Mannheim. Er nutzt die Gelegenheit und berichtet
kurz von den Veranstaltungen, die seit dem 1. PBK stattgefunden haben. Das Projektteam
hat sowohl in der 6ffentlichen Burgerinformationsveranstaltung als auch in den Ge-
sprachskreisen viel positives Feedback sowie wertvolle Informationen fur die Planung er-
halten. Die Zahl und Qualitat der Fragen zeigen, dass die Veranstaltungen von den jeweils
Teilnehmenden angenommen wurden.

TOP 2
Ziele und Ablauf der Sitzung

Frau Speil tbernimmt das Wort und begrif3t auch von lhrer Seite noch einmal die Teil-
nehmenden. Anschliel3end erlautert sie den Ablauf und die Ziele der Sitzung.

Das erste Ziel der Sitzung ist die Information tUber den aktuellen Planungsstand sowie
Uber durchgefuihrte Gesprache und Veranstaltungen. Ein weiteres Ziel ist die Verstandi-
gung darauf, wie die Ergebnisse der durchgefuhrten Gesprache und Veranstaltungen in
die Planung eingebunden werden. AuRerdem wird die Abstimmung der weiteren Offent-
lichkeitsarbeit angestrebt.
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Der Ablauf der Sitzung orientiert sich an der Tagesordnung. Frau Speil stellt diese kurz vor
und Ubergibt, nachdem keine Fragen zu den Zielen und dem Ablauf gestellt werden, das
Wort an Herrn Daum.

TOP 3
Uberblick Gber den aktuellen Projektstand

Der Planungsstand wird kurz dargestellt. Die Grundlagenermittlung ist weitestgehend be-
endet. Die Vereinbarung mit der Stadt Mannheim zum Planungsabschnitt 6 ist unterzeich-
net. Die Vorplanung soll bis zum Ende des Jahres abgeschlossen werden. Hier fehlt noch
.<der letzte Schliff*, der mit den betroffenen Fachbehdrden in weiteren bilateralen Abstim-
mungen erfolgen wird.

Bevor Herr Daum in den technischen Teil des Vortrages tbergeht, stellt er die Ergebnisse
der bisherigen Veranstaltungen zur friihen Offentlichkeitsbeteiligung kurz dar.

Zum Beginn des technischen Teils des Vortrages erlautert Herr Daum anhand des Regel-
profils noch einmal die wesentlichen Begriffe und Randbedingungen, die im weiteren Ver-
lauf der Veranstaltung wiederholt im Zentrum der Diskussion stehen werden. Anschlie-
Rend geht er auf die Herausforderungen der Planung in den einzelnen Dammabschnitten
ein.

Aufgrund der sehr beengten Platzverhaltnisse und der damit bestehenden Zwangspunkte
kann die Planungsaufgabe in den Abschnitten 1 und 2, sowie 5 und 6 nur durch Sonder-
profile geldst werden. Es werden schematisch die jeweiligen Planungssituationen darge-
stellt und die Entwicklung des grundsatzlichen Sonderprofils und dessen Anpassungen an
die jeweilige Situation erlautert. Die Anlagen und Geb&ude am Damm sollen soweit wie
moglich erhalten bleiben. Es wird deutlich zwischen Hauptgebauden und Nebengebauden
unterschieden. Soweit notwendig werden Nebengeb&ude im Rahmen der Dammertichti-
gung umgesetzt.

In den Abschnitten 3 und 4 kann das Regelprofil in Erdbauweise hergestellt werden. Im
Rahmen der Planung sollen méglichst viele Baume erhalten bleiben ohne gro3eren Ein-
fluss auf die Kleingarten nehmen zu missen.

Die Naturschutzbehorde verdeutlicht die Wichtigkeit der Alternativenprifung, bei der zu
prufen ist, ob durch zumutbare Alternativen, eine Beeintrachtigung der Natur vermieden
oder minimiert werden kann. Andernfalls ist im Verfahren eine ausreichende Begriindung
(gemaln 8§ 15 Bundesnaturschutzgesetz) darzulegen, insbesondere bei den geplanten
Baumriicknahmen in den landseitigen Bereichen, wo keine Sonderprofile vorgesehen sind.
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Auf Nachfrage nach mdglichen Beeintrachtigungen der Kleingarten erlautert Herr Daum,
dass die Kleingarten grundsatzlich erhalten bleiben und dass der Dammschutzstreifen
nicht in die Grundstiicke eingreifen sollen. Allerdings wird die baumfreie Zone zumindest in
Teilabschnitten in die Kleingarten hineinreichen.

Anschliel3end Ubergibt Herr Daum das Wort an Herrn Webler, der detaillierter die Planung
in den einzelnen Abschnitten erlautert.

TOP 4
Stand der Vorplanung; Diskussion anhand der Plane/Querprofile

Nachdem die wesentlichen Randbedingungen und Herausforderungen erlautert wurden,
geht Herr Webler an den planungsrelevanten Engstellen detaillierter auf die Planung ein.

Dazu fuhrt er die Teilnehmenden gedanklich den Damm entlang, beginnend am Grol3-
kraftwerk Mannheim. Das Querprofil der jeweiligen Engstelle wird auf der Leinwand ge-
zeigt und Anmerkungen aus dem Publikum direkt in den Plan digital eingetragen. Die Pla-
ne mit den Anmerkungen liegen der Dokumentation als Anlage bei. Es wird immer wieder
zwischen den Lageplanen und den Querprofilen gewechselt, um auf die verschiedenen
Aspekte der Planung eingehen zu kénnen und diese zur Diskussion zu stellen.

Abschnitt 1 , GKM* (0+000 — 0+350)

Charakteristisch fur diesen Abschnitt ist das wasserseitige Hochufer auf GKM-Gelande,
auf Grund dessen hier lediglich die landseitige Béschung angepasst werden muss. Der
Dammful’ wird dabei so verlegt, dass die Eigentimer der landseitig anschlieR3enden
Grundsticke nicht vom Dammschutzstreifen betroffen sind. Im Bereich des GKM soll ein
Gelandestreifen erworben werden, um hierfir ausreichend Platz zu haben.

Die baumfreie Zone und die Dammschutzzone werden wie bisher in die angrenzenden
Grundstiicke hineinreichen. Herr Webler weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass
die Forderungen der Dammschutzverordnung (eingefuhrt 1993) auch zukiinftig und unab-
hangig von der Ertlichtigung des Dammes gelten. Dies bedeutet, dass Grabungen mit
mehr als 0,5 m weiterhin in diesem Bereich verboten bleiben.

Das vorgestellte Sonderprofil ist mal3gebend flr den gesamten Abschnitt bis kurz nach der
Gaststatte ,Dioni zur Schindkaut® (Dioni). Fragen zu diesem Bereich wurden hauptséchlich
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zum erforderlichen Grunderwerb am Dioni und zu dem Schutz der Baume auf3erhalb der
baumfreien Zone gestellt.

Das Dioni-Gebaude selbst wird durch die Mal3nahme nicht beeintrachtigt. Die Einrichtung
des Dammschutzstreifens und die baumfreie Zone fiihren lediglich zu Anpassungen im
nordlichen Aul3enbereich.

Der Schutz der Bd&ume aul3erhalb der baumfreien Zone soll wéhrend der BaumalRnahme
gewahrleistet werden. Durch den Korridor der baumfreien Zone sollte der Baustellenver-
kehr in der Regel problemlos abgewickelt werden kdnnen. Einzelne, potentiell problemati-
sche Baume erhalten einen entsprechenden Stammschutz. Um eine Verdichtung des Bo-
dens im Wurzelbereich zu vermeiden, kdnnen Bauzaune aufgestellt oder ein Uberfahr-
schutz eingerichtet werden.

Abschnitt 2 ., Sportanlagen® (0+350 — 1+250)

Hier ist wasserseitig kein Hochufer mehr vorhanden. Die Hochwasserschutzfunktion des
Dammes muss aufgrund der intensiven Nutzung der Flachen hinter dem Damm auf engs-
tem Raum erfillt werden. Es soll daher eine Sonderbauweise als Kombination aus
Spundwand und Erdbauwerk zur Anwendung kommen. Zur Vermeidung von Suberosion
wird hierfir an der wasserseitigen Boschungsschulter eine Spundwand eingebracht. Da
die Spundwand auch eine statische Funktion tibernimmt, lassen sich die BOschungen stei-
ler ausbilden. Der verbreiterte Kronenweg kann zur Dammverteidigung genutzt werden.
Durch die Verringerung der Gesamtbreite des Hochwasserschutzbauwerks kénnen Ein-
griffe in die landseitigen Sportanlagen erheblich reduziert werden. Grunderwerb soll
grundsatzlich vom wasserseitigen bis landseitigen Dammschutzstreifen (die Dammschutz-
streifen eingeschlossen) erfolgen.

Zusatzlich ermdglichen die platzsparende Sonderbauweise die Minimierung des Eingriffs
in den Baumbestand, da durch die kleinere Dammaufstandsflache auch die Gesamtflache
der von Baumen freizuhaltenden Flache geringer wird, je schmaler der Damm ausgebildet
werden kann. Die ,baumfreie Zone" selber reicht dabei jeweils 10 m tber den Dammful3
hinaus.

Im Bereich der Gaststatte Estragon (km 0+890) hat der Erhalt der vorhandenen Bebauung
Prioritat. Durch die geplante Sonderbauweise kann auch hier der Eingriff in die bestehen-
den Gebaude minimiert werden. Der Gelandesprung 6stlich der unterkellerten Terrasse
soll durch eine Stitzwand oder Spundwand abgefangen (km 0+880) werden. Der Zugang
zum Biergarten kann somit erhalten bleiben. Die Stitzwand wird in Richtung Biergarten
niedriger, so dass der Ubergang in eine natiirliche Béschung entsteht (km 0+860).
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Am Ende des Abschnittes 2 liegt das Bootshaus des Kanu-Sport-Clubs Mannheim Necka-
rau. Im Querprofil bei km 1+175 ist zu sehen, dass die Hauptgebaude durch die Sonder-
bauweise erhalten bleiben kdnnen. Lediglich die Schuppen entlang des Dammes, die zur
Lagerung des Equipments dienen, missen umgesetzt werden.

Abschnitt 5 ,Wohnbebauung* und 6 ,Stadt Mannheim* (km 3+000 bis 3+650)

Im Anschluss werden die Planungen der Abschnitte 5 und 6, die ndrdlich des Promena-
denweges liegen, vorgestellt. Sie sind hauptséachlich durch die angrenzende Wohngrund-
stiicke (Wohnhauser und Garten) der Schwarzwaldstral3e gekennzeichnet. Die Querprofile
bei km 3+360 und km 3+490 zeigen die mal3geblichen Planungsaufgaben in diesen Ab-
schnitten.

Auch hier wird die Sonderbauweise aus Erdbauwerk und einer Spundwand in der wasser-
seitigen Dammschulter als Grundlage genommen, um den engen Platzverhaltnissen ge-
recht zu werden. In den beiden oben genannten Querprofilen wird deutlich, wie wenig
Spielraum fur die Dammerttichtigung zur Verfigung steht.

Der Vorhabentrager berichtet an dieser Stelle Uber die Diskussionen aus dem Gespréachs-
kreis ,Wohnbebauung®. Hier &uf3erten sich fast alle anwesenden Eigentimer sehr besorgt
Uber den Zustand einiger Baume auf und an dem Damm und der damit verbundenen Ge-
fahr fur Ihr Eigentum, fir die Passanten auf dem Damm (Verkehrssicherheit) und fir die
derzeitige Hochwassersicherheit. Nur einzelne Teilnehmer stehen der Umsetzung der
baumfreien Zone kritisch gegentber, da sie sich bewusst fir ein Haus im Griinen ent-
schieden haben und den aktuellen Zustand beibehalten wollen. Es wurde berichtet, dass
Antrage ausgewahlte, vermeintlich kritische Baume zu fallen bei der Stadt Mannheim stets
abgelehnt wurden. Vertreter der Stadt Mannheim erlauterten im Gesprachskreis, dass die
zustandige Stelle nach der Baumschutzsatzung der Stadt Mannheim gehandelt hat und
die Fallung entsprechend dieser Satzung abgelehnt wurde. Es wurde zugesagt, dass die
Erkenntnisse aus der Hochwasserschutzplanung intern weitergegeben werden. Bei zu-
kunftigen Antrdgen werden diese berlcksichtigt und es wird tUber die Fallung hinsichtlich
der Gewahrleistung einer ausreichenden Verkehrs- und Hochwassersicherheit entschie-
den.

Aus Grunden der Hochwassersicherheit und der Verkehrssicherungspflicht hat das RP
Karlsruhe den Eigentiimern angeboten am 21.10.2017 eine Begehung des Dammes und
der Grundstiicke vorzunehmen. Dabei soll der augenscheinliche Zustand der Baume und
Bdschungen zunachst abgeschéatzt und ggfls. weitere Schritte eingeleitet werden. Das An-
gebot wurde sehr positiv aufgenommen und einige Eigentimer haben direkt den Bedarf
angemeldet und um eine Begehung ihres Grundsticks gebeten.
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Weitere Detailfragen u.a. zum Denkmalschutz, zu bestehenden Leitungen und Uberfahr-
ten, sowie zu Schnittstellen zwischen dem Grunflachenamt der Stadt Mannheim und der
Forstbehorde werden diskutiert und Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner ausge-
tauscht.

Sudlich der Wohnbebauung wird zum Schutz des FFH-Gebietes "Rheinniederung von Phi-
lippsburg bis Mannheim (6716-341)" die geplante Sonderbauweise bis zu den Kleingarten
beibehalten. Auf diese Weise lasst sich der Eingriff in den landseitigen Wald reduzieren.

Abschnitte 3 , Dammbeqgradigung” (km 1+250 bis km 1+850) und

Abschnitt 4 ,Kleingarten* (km 1+850 bis km 3+000)

Die Plane fur diese Abschnitte sind noch in Bearbeitung. Die gezeigte Darstellung stimmt
nicht mehr mit dem aktuellen Planungsstand tberein. Dennoch kénnen die wesentlichen
Randbedingungen in diesen Bereichen anhand der gezeigten Lageplane diskutiert wer-
den.

Der Abschnitt 3 ist durch eine geplante Dammbegradigung gepragt. Diese fihrt zu einem
stabileren und homogeneren Damm und stellt dadurch die optimale Lésung fir den Hoch-
wasserschutz dar. Nachdem keine Zwangspunkte (z.B. geringer Platzbedarf) dem entge-
genstehen, wird der Damm entsprechend dem Regelprofil in Erdbauweise ausgefihrt.

Die Begradigung fuhrt dazu, dass die Dammachse in Richtung Landseite verschoben wird.
Damit kdnnen auf der Wasserseite Ba&ume verbleiben, die ansonsten in der baumfreien
Zone lagen und geféllt werden mussten. Das resultierende Mehr an Rodung auf der Land-
seite wird sich in Summe ungefahr ausgleichen bzw. durch die insgesamt geringere
Dammaufstandsflache vermutlich sogar verringern. Zu untersuchen ist, ob die Funktion
des verbleibenden Waldstreifens auf der Landseite erhalten bleibt. Dies wird im Anschluss
an die Vorplanung durch den Umweltplaner erfolgen, der seine Bilanzierung mit der Forst-
behorde abstimmit.

AulBerdem ist zu klaren, wie mit dem zukunftig fir den Hochwasserschutz nicht mehr er-
forderlichen Damm umgegangen wird. Es werden verschiedene Szenarien angedacht und
diskutiert (Ruckbau, Auffillung des Zwischenraums zwischen dem alten und dem neuen
Damm, Erhalt des alten Dammes mit minimalem Eingriff u.a.). Es wird festgelegt, dass
Plane mit der Umweltbehdrde der Stadt Mannheim und dem Forstamt ausgetauscht wer-
den und falls erforderlich die Situation nochmals vor Ort betrachtet und besprochen wird.
Eine erste Gelegenheit hierflr ergibt sich bereits im Rahmen der Dammschau am
10.11.2017.

Die Frage nach Altlasten im vorhandenen Damm, die in diesem Zusammenhang mit dem
Projekt relevant sein konnten, wird kurz zusammengefasst. Bei den durchgefthrten Er-
kundungsbohrungen wurden keine verzeichneten Altlasten im Dammbereich angetroffen.

-6-
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Mit relevanten Altlasten ist demnach vermutlich nicht zu rechnen. Vereinzelt sind jedoch
die Deckschichten des Radweges teerbelastet (PAK). AuRerdem wurden in einigen An-
schittungen bzw. Auffullungen unterschiedliche Schadstoffbelastungen (vorgefunden).
Der Untersuchungsumfang wurde im Vorfeld mit der Stadt Mannheim abgestimmt. Die
Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchung der Bohrproben wurden der Stadt
Mannheim zur Verfigung gestellt.

Auch in Abschnitt 4 wird der Damm entsprechend der Regelbauweise (Erdbauwerk) her-
gestellt. Ziel ist es zudem, die Eingriffe in den wasserseitigen Baumbestand zu minimie-
ren. Hierfir wird die Dammachse soweit in Richtung Kleingérten verschoben, dass diese
guasi nicht beeintrachtigt werden. Vermutlich kommen lediglich die baumfreie Zone und
die Dammschutzzone teilweise in den Schrebergérten zu liegen. Wasserseitig kann so
aber der Baumbestand und der Schlauchgraben geschont werden.

Die vorgesellte Planung findet Zustimmung im PBK. Ergdnzend erfolgt der Hinweis aus
dem PBK, dass ein bestehender ,Trampelpfad aus den Kleingarten in den Wald“ regelma-
Big genutzt wird und als Zugang in den wasserseitigen Wald erhalten bleiben soll. Solche
Ubergange sollten, wenn mdglich, generell erhalten bleiben bzw. hergestellt werden um
eine Uberquerung des Dammes auch zwischen den groReren Uberfahrten zu ermdégli-
chen.

Frau Speil erkundigt sich bei den Beteiligten nach weiteren Anmerkungen oder Fragen fur
den Abschnitt 4 bzw. fur die Planung insgesamt. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen,
wird der technische Teil abgeschlossen.

TOP 5
Nachste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan

Die Anregungen aus den Gesprachskreisen und dem PBK werden in die Planung aufge-
nommen. Der Abschluss der Vorplanung wird Ende des Jahres angestrebt. Wobei der
formale Abschluss mit endgultigem Erlauterungsbericht und den Planunterlagen vermut-
lich erst Anfang des nachsten Jahres vorliegen wird. Einige Ergebnisse der Gesprachs-
kreise und des PBK konnen erst in der nachsten Phase der Entwurfsplanung bertcksich-
tigt werden. Eine Abstimmung mit dem Forst ist beispielsweise erst nach Giberschlagigen
Bilanzierungen auf Grundlage der Vorplanungen zielfihrend.

Weitere Termine in 2017 sind der Ortstermin mit den Anwohnern am 21.10. und die
Dammschau am 10.11. Die Abstimmung mit dem Forst unter Einbeziehung der Umwelt-
behorde der Stadt Mannheim wird vermutlich im 1. Quartal 2018 erfolgen. Nach dieser
Abstimmung strebt das RPK einen Informationstermin fur die politischen Gremien an, ins-
besondere fur den ,,Ausschuss fir Umwelt und Technik” (AUT) der Stadt Mannheim. Die

-7-
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Vertreter der Stadt Mannheim bieten an, eine interne Terminabstimmung zu koordinieren.
Eine entsprechende Anfrage durch das RPK soll noch dieses Jahr an die Stadt Mannheim
(z. H. Frau Kubala) gerichtet werden.

TOP 6
Vorschlage zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

Frau Speil stellt die Anregungen zum Beteiligungsfahrplan aus den vorangegangenen
Veranstaltungen vor. Hervorzuheben ist hier der Infoverteiler, der tber Neues auf der Pro-
jektwebseite des Regierungsprasidiums informiert.

Der Beteiligungsfahrplan sieht neben den Gesprachskreisen (nach Bedarf) zunachst die
dritte Sitzung des Projektbegleitkreises im April/Mai 2018 vor. Eine zweite Birgerinforma-
tionsveranstaltung ist parallel zur Genehmigungsplanung vorgesehen. Zum Abschluss der
Genehmigungsplanung findet vor dem Antrag auf Planfeststellung die letzte Sitzung die-
ses Projektbegleitkreises statt.

Von den Teilnehmenden wird der Wunsch geaul3ert, Herrn Dr. Rietschel am Projektbe-
gleitkreis zu beteiligen. Herr Dr. Rietschel wie auch Herr Hennze sind nach § 59 Lan-
desnaturschutzgesetz bestellte Naturschutzbeauftragte der Stadt Mannheim, die fachlich
beratend die Naturschutzbehoérde u.a. bei Eingriffsvorhaben unterstitzen. Herr Hennze ist
bereits als Vertreter des NABU Mitglied des Projektbegleitkreises. Herr Dr. Rietschel wird
bei kommenden Terminen, zu denen die Umweltbehérde der Stadt Mannheim eingeladen
ist, ebenfalls bertcksichtigt.
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Beteiligungsfahrplan, Stand Oktober 2017 (Vorschlag) R
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Der Beteiligungsfahrplan wird von den Teilnehmenden mitgetragen.

TOP 7 Abschluss

Herr Walter bedankt sich bei den Teilnehmenden fir das gezeigte Interesse und die kon-
struktive Zusammenarbeit. Er winscht Allen eine gute Heimfahrt und ein schones Wo-
chenende.

Anlagen:

Anlage 1 Teilnehmerliste

Anlage 2 Tagesordnung

Anlage 3 Vortrage des Vorhabentragers und der beteiligten Fachplanungsbiros
Anlage 4 Plane

Anlage 5 Tabelle Fragen und Antworten im PBK

Anlage 6 Beteiligungsfahrplan (Stand 10/2017)

Arcadis Germany GmbH, im November 2017
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Anlage 1

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE

TEILNEHMENDE

der 2. Projektbegleitkreissitzung zur Ertlichtigung des
Rheinhochwasserdammes RHWD XXXIX Mannheim am 20. Oktober 2017

im Rathaus E5 in Mannheim

Organisation Teilnehmende an der 2. Sitzung

Genehmigungsbehérde | Stadt Mannheim (Naturschutz und Behdrdenibergreifende
Aufgaben) - 1 Person

Fachbehdrden Stadt Mannheim (Naturschutz und Behdrdenibergreifende
Aufgaben) - 1 Person

Stadt Mannheim (Altlasten, Bodenschutz- und Wasserbehor-
de) — 2 Personen

Stadt Mannheim (Forstamt) - 1 Person

Regierungsprasidium Karlsruhe Referat 53.2 (Landesbetrieb
Gewasser, Bau und Betrieb) - 1 Person

Stadt Mannheim (technischer Service, Tiefbau) — (entschul-
digt)

Verbande/Vereine Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. - 1 Personen

Bund fur Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND),
Kreisverband Mannheim — (entschuldigt)

Vorhabentrager Regierungsprasidium Karlsruhe Referat 53.1 (Landesbetrieb
Gewasser, Planung) - 2 Personen

Ingenieurblros IUS Weibel & Ness GmbH - 1 Person
Arge 25.2 - 2 Person

IGK Ingenieurgesellschaft mbH - 1 Person

Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH - 2 Personen

Organisation, Moderation | Regierungsprasidium Karlsruhe Referat 51 (Offentlichkeitsbe-
teiligung) - 1 Person
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REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 5 - UMWELT

Sanierungsplanungen am
Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXXIX in Mannheim

Projektbegleitkreis

2. Sitzung
Freitag, 20. Oktober 2017 um 9:30 Uhr bis ca. 13.30 Uhr
in Mannheim, Rathaus E5, Raum 58a

Tagesordnung

1. Begrufung
2. Ziele und Ablauf der Sitzung
3. Uberblick tiber den aktuellen Projektstand
e Blrgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017
e Gesprachskreise
» Sportanlagen®am 4.10.2017

» Wohnbebauung“am 5.10.2017

Anlage 2

4. Stand der Vorplanung unter Beriicksichtigung der Ergebnisse aus den Gesprachen;

Diskussion anhand der Plane/Querschnitte
5. Nachste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan
6. Vorschlage zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

7. Abschluss

Dienstgeb&ude Markgrafenstralie 46 - 76133 Karlsruhe - Telefon 0721 926 0 - Fax 0721 93340250
abteilung5@rpk.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestelle Marktplatz - Parkméglichkeit Schlossplatz Tiefgarage
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Anlage 3

Dammertiichtigung
Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX

1n Mannheim

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 53.1 — Landesbetrieb Gewésser
Projektbegleitkreis, 2. Sitzung
am 20. Oktober 2017

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 3





Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Begrifung

Jan-Christoph Walter
Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Ziele und Ablauf der Sitzung

Karina Speil
Offentlichkeitsbeteiligung
Regierungsprasidium Karlsruhe
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017

Offentliche Informationsveranstaltungen

299929 ...weitere Informations- 000 000
2992822 und Beteiligungsangebote 000 000
00 000
SO UG nach Bedarf... o000 000
20.06.2017
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MA anlagen bebauung (bei Bedary)
Information/Beteiligung der kommunalen Gremien
Projektbegleitkreis
00 00 - o O
X3 et 8" :6: =
17.05.2017 —
Grundlagen \orplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Antrag
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2016 2017 2018 2019 /
— . = — = _weit = =
— Pressearbeit — = — | — —
optional...
gHomepage zum Projekt e
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Em Projekt — Email und Ansprechpersonen R






Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Z1ele der heutigen Sitzung

« Information tiber Projektstand und durchgefiihrte Gesprachstermine

« Verstandigung darauf, wie die Ergebnisse in der Planung
berticksichtigt werden, um die Vorplanung abschlielen zu konnen

« Absprache zum weiteren Vorgehen zur Offentlichkeitsbeteiligung

el GRS 5
b 1’*;%?
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Baden-Wiirttemberg
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Ablauf

« BegriiBung
« Ziele und Ablauf der Sitzung
« Uberblick iiber den aktuellen Projektstand

= Biirgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017

=  Gesprachskreise
« . Sportanlagen* am 4.10.2017
« ,,Wohnbebauung*“ am 5.10.2017

« Stand der Vorplanung unter Beriicksichtigung der Ergebnisse aus den
Gesprachen; Vorstellung und Diskussion anhand der Plane/Querschnitte

« Nachste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan
« Vorschlige zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit
« Abschluss
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, Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Uberblick iiber den aktuellen Projektstand

Thorsten Daum
Projektleiter, Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Was erwartet Sie ...

» Erlauterungen zum Planungsstand
> Riickblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frithen Offentlichkeitsbeteiligung
» Regelprofils gemal den allgemein anerkannten Regeln der Technik (Planungsvorgaben)

» Vorstellung der Planung im Bereich ,,Sportanlagen® und ,,Wohnbebauung*
(Planungsabschnitt 1 und 2)

» Vorstellung der Planung im Planungsabschnitt 3 und 4
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Planungsstand Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

» Planungsstand
* Grundlagenermittlung ist abgeschlossen (Vermessung, Baugrunderkundung etc.)
* Vereinbarung mit der Stadt Mannheim zu Planungsabschnitt 6 wurde unterzeichnet

* Vorplanung soll bis Ende des Jahres abgeschlossen werden

LSRR
_ Baden-Wiirttemberg
Folle Nr- 9, 20-10-2017 REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE





RuCkthk Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

> Riickblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frithen Offentlichkeitsbeteiligung

* Biirgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017
— BegriiBung durch Frau Umweltbiirgermeisterin Felicitas Kubala
— ca. 120 Besucher
— Vorstellung des Projektes anhand erster Planunterlagen
— Hinweis auf einen Infomailverteiler

— Veroffentlichung der Dokumentation auf Projekthomepage

. Gesprachskrels ,,Sportanlagen am 04.10. 2017

P

_ Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 10, 20.10.2017 REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE





RuCkthk Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

> Riickblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frithen Offentlichkeitsbeteiligung

— Einladung der Eigentiimer

— ca. 35 Besucher

Gespriichskreis
» Wohnbebauung*

— Vorstellung des Projektes
— Vorstellung des Planungsstandes und der geplanten Sonderprofile
— Diskussion, Sammeln von Fragen und Anregungen zur weiteren Planung

— Hinweis auf einen Infomailverteiler

» Weitere Termine und Abstimmungen

e Ortstermin beim GKM am 06.09.2017
— Abstimmung eines moglichen Grunderwerbs

— Uberpriifung der Verhiltnisse vor Ort — Anpassung der Planunterlagen

P
LR R
LR

_ Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 11, 20.10.2017 REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE





Regelprofﬂ, Planungsgmndlagen Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Regelprofil und Planungsgrundlagen

4-baumfreie Zone-»| 4 landseitige ¥ [ 4-baumfreie Zone—»
L Abflachen der Béschungen Berme (10 m)
<4 Dammschutz-
L —  — streifen

Dammschutz- |
streifen

< Damm- |
Bemessungshochwasserstand verteidigungs-
weg Damms

v

bestehender Damm Filterkorpé:

DammfuB/

» Keine Einengung des Abflussquerschnittes = Fixpunkt ist der wasserseitige Dammful3

*  Vermeidung von Suberosionen = Uberdeckung der i, ,-Linie = Abflachen der Boschungen
« Standsicherheit der Boschungen = abflachen der Boschungen

* Sicherung der Zuginglichkeit im Hochwasserfall = durchgangiger Dammverteidigungsweg (DVW)

e  Dammiiberwachung und Dammverteidigung = Dammschutzstreifen (DSS) /4 m
(keine Bebauung, keine Bepflanzung, unterliegen Nutzungsbeschrinkungen)

* Sicherung gegen Durchwurzelung, Windbruch etc. = baumfreie Zone / 10 m

* Sicherung gegen Unterspiilung, Quellbildung etc. = Dammschutzzone / 35 m i
(Eingrifte > 0,5 m Tiefe verboten) E@E

_ Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 13, 20.10.2017
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SOIldCI’pI'Oﬁl, Planungsgrundlagen Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Entwicklung Sonderprofil gemal3 Planungsgrundlagen

(7) Dammschutzzone 35 m (7) Dammschutzzone 35 m

&
w

L

A

(6) baumfreie Zone (10 m)

(6) baumfreie Zone (10 m)

& »
<

(5) DSS
+“—>

Grundstiicksgrenze

Grundstiicksgrenze
(1) Keine Einengung des Abflussquerschnittes = Fixpunkt ist der wasserseitige Dammful3

(2) Vermeidung von Suberosionen = Uberdeckung der i, .-Linie = Spundwand

(3) Standsicherheit der Boschungen = in Verbindung mit Spundwand 1 : 2,5 moglich

(4) Sicherung der Zuginglichkeit im Hochwasserfall = durchgingiger Dammverteidigungsweg (DVW)

(5) Dammiiberwachung und Dammverteidigung = Dammschutzstreifen (DSS) /4 m
(keine Bebauung, keine Bepflanzung, unterliegen Nutzungsbeschrankungen)

(6) Sicherung gegen Durchwurzelung, Windbruch etc. = baumfreie Zone / 10 m

(7) Sicherung gegen Unterspiilung, Quellbildung etc. = Dammschutzzone / 35 m W
(Eingriffe > 0,5 m Tiefe verboten) Zg;ﬁ
_ Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 14, 20.10.2017 REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE





Sonderproﬁle ”Sportanlagen“ Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Angepasste Sonderprofile im Bereich ,,Sportanlagen*

(7) Dammschutzzone 35 m (7) Dammschutzzone 35 m

W » w

v

(6) baumfreie Zone (10 m) (6) baumfreie Zone (10 m)
(5) DSS < >
S S
(4) DVW (5) DSS
«—re—>
i
---------- _|-
22 = JES S ———————-1, e —— ) o o o o o o o o e
1) § ’Lj‘&‘ Grundstiicksgrenze
_______________________ " ©)
(7) Dammschutzzone 35 m
(7) Dammschutzzone 35 m (6) baumfreie Zone (10 m)

(6) baumfreie Zone (10 m) Riickbau und

< > (4) DVW (5) DSS Versetzen von

(5) DSS «— > «— > Nebengebiuden
«—>
PP refepleafarlnfert-$ I
= y-f‘ff: \\ : Sehﬁpp«iﬂ Schuppen
(1) }2/" ~e o+ 138
_______________________ () .

Grundstiicksgrenze ~ Grundstiicksgrenze ?‘%ﬁ

LSRR

Baden-Wiirttemberg
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Sonderprofil ,,Wohnbebauung*

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Angepasstes Sonderprofile im Bereich ,,Wohnbebauung*

(7) Dammschutzzone 35 m

d »
l »

(6) baumfreie Zone (10 m)

(5) DSS
4 —>
)
1 e
_______________ g

Folie Nr. 16, 20.10.2017

(7) Dammschutzzone 35 m

<
<

(6) baumfreie Zone (10 m)

(4) DVW (5) DSSj{

Grundstiicksgrenze

v

;1%—%

4
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Baden-Wiirttemberg
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RegelpI'Ofﬂe in Planungsabschnitt 3 und 4 Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

elprofil in Abschnitt 3

P

T (7) Dammschutzzone 35 m

Reg

< —

(6) baumfreie Zone (10 m)

(4) DVW (5) DSS

(7) Dammschutzzone 35 m

—>

(6)‘baumfreie Zone (10 m)

(4) DVW (5) DSS
4+—>

i

_ Baden-Wiirttemberg
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Stand der Vorplanung unter Beriucksichtigung der
Ergebnisse aus den Gesprachen

Diskussion anhand der Plane/Querschnitte

Heinrich Webler
Projektleiter der ARGE 25.2 (icon Ing.-Biiro H. Webler, Dr. Pecher AG, Gewecke

und Partner GmbH)
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Nachste Schritte:
Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan

Thorsten Daum
Projektleiter, Ref. 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Vorschlige zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

Karina Speil
Offentlichkeitsbeteiligung
Regierungsprasidium Karlsruhe
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(")ffent]ichkeitsbeteﬂigung Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Neu:

« Info-Mail-Verteiler (Anregung aus der Biirgerinformationsveranstaltung)

« Zweite offentliche Informationsveranstaltung vor Abschluss der Planung (Anregung aus BIV)
« Info-Schreiben an Grundstiickseigentiimer (Anregung aus Gesprachskreis)

« Ortstermin mit Grundstiickseigentiimern (Anregung aus Gesprachskreis)

« - Uberarbeitung des Beteiligungsfahrplans, Konkretisierung der nichsten Schritte und Termine

PL - 24
SR
Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
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Beteiligungsfahrplan, Stand Oktober 2017 (Vorschlag)

Offentliche Informati
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Dammertichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Abschluss

Jan-Christoph Walter
Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises

Vielen Dank und einen guten Heimweg!

. Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 24’ 20.10.2017 REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE










A
Spitea2 V= Legende: Anlage 4.1.1
90x60m %&Zuhhn neu
PN - T T < N Bestand
m’éﬁe ks | &es — —o— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
< s 16013 HEEEEL Bestandsvermessung
< - O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
- Grundstucksgrenzen
- Planung
5 - 12409/ .
| e T Dammkorper
AR - \_/erelnshelm 12409/ 1239k
/ - (in Planung) 12409/10 384/ Dammkrone
1240 .
OO g L i - Dammverteidigungsweg DVW
. Hauntsnielfel — 12405
nd Anbindung an vorh. (s i 5 2\B 12 Lo : o )
Winkelst[?tzmauer > el el el 12403/1 Boschung 1:2,5
2 Y Ful- / Radweganbindung an e Hafor [ : . Basch 1-3.2
2 f . . o .
F ) Vereinsgelande VFL 16813 \ 123 /. oschung 1.3,
v v / 123
. 565 12409/3 \ 7,123 6 Berme
123 o5/4 123
@ — \ y . e Dammschutzstreifen DSS
e 6 2,/ AN/ A\ S, A — . . /. /\- o |
- 2 : " ) . > baumfreie Zone
< feachVoIleyba\l n . I ) ’ ) | . + ’ \ Z 4 Spundwand
. ) 3 . ' . y : B ==t ; Rampenanbindung: Winkelstltzwand
TNy s . - : =y Welche Bemessungsfahrzeug
HT % . . . I8 Sy ==t Zuwegung fir SLW 30
2 oz AT =7 ‘ o megts: , im Hinterland méglich? -
7 2 |n BuriI R L S i ==t , - Hinweise:
g I AV | -+ 411 ] |— J J J— N . = L]
\ : : _ BT _J i : : 12409/1 Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
: Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenibergabe vom 27.03.2017 und
& /i \ " 10.05.2017.
. | ]
~ 12409/1 Rampenanblndung . .. . . ..
e <— o Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, ) ngen wurden digital aus dem
W Welche Bemessungsfahrzeuge . ALKIS (ibernommen, Dateniibe ie\re GmbH vom 14.03.2017
” : Zuwegung fur SLW 30
wasserseitige Rampenanbindung ] im Hingterlgnd méalich? AL UL L L L L A A A A AR A Ra st s eares e e
im Bestand vorhanden 9 i \ \
Erhalt / Zuwegung fiir? \
| B ¥ / 3.
o
Te) . 2,
g I \ i Il,I l\ 1. Lageplan fir erste offentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk /HWE
\ ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

o+150
o+100

Regierungsprasidium Karlsruhe
Abteilung 5, Referat 53.1

o9 Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
| N Damm-km 0+000 bis 3+680,29
| Dammabschnitt Damm-km 0+000 bis 0+450
\
| Abschnitt 2 | Abschnitt 1 Lageplan -1-
\ — . . .
| Bereich "Sportanlagen” | Bereich "GKM" PBK2 - Projektbegleitkreis
\ GEZ. ENTW. GEPR. } Hoéhenstatus 160
o | e » » 1:1.000 DHHN 1992 Vorplanung
DATUM  [26.05.2017 26.05.2017 MaRstab Hohensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
Abteilung 5, Ref. 53.1

FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
es

o X
NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
icon pecher -sweusesne[§ (020
l Seratende mgenews omoni I=r] | Ingenieurgesellschaft Kércher mbH
OBJEKTPLANER: Institut fiir Geotechnik
Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
o~ ‘ c/oicon - Ing.-Biiro H. Webler HauptstraRe 152
= Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt
% Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 ) Tel. 06340/508070-1
» ‘ www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2 ¢
n
% F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg O . 0 ARG E 25 2 4500022028
8 ‘ PlangroRe:  0.33 m? Anlage Projekt Zeichnungsnummer
c
<
Il




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.1





— N -
] Legende:
16814 Best Bestand
Club
C> — —o— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
[TTTITITITIT  Bestandsvermessung
T~ %D C O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
T~ Grundstiicksgrenzen
16814/6 -
;:;17 Planung
2 /
5\5’/ Y Dammkorper
<r/ (SBpieLfelcé)JugePd Anbindung an v - Dammkrone
estan . o
Winkelstat -
Lesia / = po13 | (e LA - Dammverteidigungsweg DVW
/ 8 .
/ | Boschung 1:2,5
/D// 16814 16814 \ .
// | - Boschung 1:3,2
ED / %‘8 Schiitzenhaus | . Boschung 1:6 oder flacher
- slg Rampenanbindung:
: . Berme
AW Anbindung an vorh. Welche Bemessungsf e? U
Stutz_lr_nauer / Anlpassung = Zuwegung fir SV 3 g Dammschutzstreifen DSS
reppenanlage . i i ich?
Rampenanbindung: / \ / : : im Hinteggnd mdgich 7 baumfreie Zone
e Bemessungsfahrzeuge? o C Engstelle Estragon / \ !
uwegung fir SLW 30 / Biergarten Estragon Spundwand
b Hinterland mdglich? landseitige Abstiitzung L =7 A | "
— (Spundwand) erforderlich o T 7 S Winkelstutzwand
6 e . 7 | Hinweise:
7 : g - = . . . to809/1 | Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
) s 1 f 7 = X . . | . Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenibergabe vom 27.03.2017 und
T 7 j , By = % Z ‘ . . , 10.05.2017.

L= . A Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, Gebaude und Bezeichnungen wurden digital aus dem
. ALKIS tubernommen, Datentibergabe durch GeoVogt Ingenieure GmbH vom 14.03.2017

R T RGN e VORABZUG onos 22017

o
<
o
S 2 S
g * o +
gepl. wasserseitige - = =} ‘g o 3,
/1 / . | Rampenanbindung flr Kanuverein o % p2 | 2.
/ . . i R ‘ RS (E E e 1. Lageplan fiir erste offentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk HWE
| g@ N~ 8 ANDERUNG DATUM NAME | ZEICHNUNGS:NR |
+
2 2 @(g N |
o / "2 >
= o + \ ;
o + () [ n " [
¥ / & O | LR Regierungsprasidium Karlsruhe
pos/4 /

1694 B d 'W" M
| \(@ » aden-Wirttemberg— Apteilung 5, Referat 53.1
‘ AUFTRAGGEBER -
Q\(\ ‘ Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
(\@ | Damm-km 0+000 bis 3+938,23

/ \)(06 | Dammabschnitt Damm-km 0+450 bis 1+000

\ 2 2 Lageplan -2-
i %\@\\\' e PBK2 - Projektbegleitkreis

16808 PLANINHALT

g/ 6 | cez | eww. | oeem Hohenstatus 160
< 6@(@ e | e » 1:1.000 Vorplanung

DATUM  [26.05.2017 26.05.2017 MaRstab Hohensystem PLANUNGSSTAND
16808 | Regierungsprésidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
/ | Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
/ += ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34
© AZ des AG
m =
NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
% icon pecher -euseme [ | 5000
g l Seratonds Ingenieure GmoH Il Inge?nlet{rgesellschaf.t Kércher mbH
% OBJEKTPLANER: ) Institut fiir Geotechnik
c Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
< clo icon - Ing.-Biiro H. Webler Hauptstrae 152
Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt ‘;(;;c:m
— - - - ] Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1 mbH
www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2 [T
F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg 0 0 ARGE 25 2 4500022029
PlangroRe:  0.33 m? Anlage i Projekt ) Zeichnungsnummer






1653“ AN
p‘\% [
\ V% Legende:
\ ( S Anlage 4.1.3
. % Bestand
&, N (ale — —o— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
I\ A
VAN TTTPTITIT Bestandsvermessung
S ,\x‘° \ OR -3 Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
\ \ Grundstlicksgrenzen
\
\ - Planung
\ .
. ! Dammkorper
\ - Dammkrone
\ 1635717 168y @ .y
\ Nl - Dammverteidigungsweg DVW
%\%@> \ Béschung 1:2,5
o ) _
A W 9 - Boschung 1:3,2
- e a erme
s . 2\ Ra‘“\z“ 5““92,\,\1\‘ 30
9 ) e \ o’ -
- g A n E\Q \Ne\c‘ﬂe 3‘ eg““g Ng m-c',g\\c“ Dammschutzstreifen DSS
n e’ o\* 7\ 2\
'~ e . eﬁa e\)g ﬁ <. 2 \ .
P Dammubu \’\9‘5‘6\3\?30 O\\ i baumfreie Zone
~ / 65
=" L SV 1 9
: g W@ 22 uing & Cagie \ Spundwand
'~ e .
g P g ZUW® (\'a“d \)9‘0‘\\ \
- S q\ | grdve £ Be(me \
. Y . yon e\ Sie
X 4 Ve \é oﬂde‘p“g | D\J\N E“ge sC | )
N 25 (e o wanu® gean v el . 2
a“ . BO (\G - : H .
N\ \ gouod™ PO e al/t Hinweise:
\ y Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
Q@ \ SR : N Ne B L7 Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenubergabe vom 27.03.2017 und
o) \ ~ 10.05.2017.
% \ S = o e, e - 4 -
O] \ -~ Y/ /s [ /L c LA \ Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, ngen wurden digital aus dem
\ 0 : Y ALKIS Ubernommen, Datenibs igjire GmbH vom 14.03.2017
O “ ~ - 9
A — -
@ /"\ = (] -
| \ 2
% | -
~ o 0] g . L . <
Y ° . ———— - \ \ 3.
09 -
'XG% N - / - ,‘% xe\goglA 2.
669,\’?’ e =/l = o O,( 1. Lageplan fiir erste 6ffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk HWE
(\ec‘ﬂ‘\o - S © == 7 - < \ ANDERUNG DATUM NAME | ZEICHNUNGS-NR |
L2 @) ©
© © =) \
- Ny o © . < \ e P
< 4 | 4 . s . .
S \ Regierungsprasidium Karlsruhe
¥ = ) Baden-Wiirttember: -
X o \0 g
=N x6?>0 (_\. \ REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE Abtel | u ng 5, Refe rat 53 " 1
o 1 % < \ AUFTRAGGEBER
o L]
3 L 3 S \ Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
- <~ + .
- \ —_— Damm-km 0+000 bis 3+938,23
O 1ee0®l” \ Dammabschnitt Damm-km 1+000 bis 1+550
\
itt 2
schnitt 3
-, "sportaniagen’ '3 Lageplan -3-
. v | Berel ® . . .
igung % -
- "Dammbegradig ! PBK2 - Projektbegleitkreis
\ ‘%‘ PLANINHALT
CEz ENTW. GEPR. . Hohenstatus 160
\ e > - 1:1.000 DHHN 190 Vorplanung
\ DATUM  126.05.201726.05.2017 MaBstab Hohensystem PLANUNGSSTAND
16‘50%1& Regierungsprasidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
- NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
iCON PECher  —eewoesme [B |0 e
OBJEKTPLANER: Planungsgemeinschaft ARGE 25.2 et ir Geotechnic
ol by S e 2
Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1 mbH
20% www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2  INSTIUTFORGEOTEGHNK
16 F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg 0 O ARGE 25 2 4500022030
PlangroRe:  0.33 m? Anlage i Projekt ) Zeichnungsnummer




RPKA

Ungültig



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.3



RPKA

Ungültig





g/ /
H / Legende:
5 y Anlage 4.1.4
&/ Bestand
— —o— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
[TTTITITITIT  Bestandsvermessung
O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
Grundstucksgrenzen
Planung
! Dammkorper
2 - Dammkrone
N Dammuberfahrt Franzosenweg y -
Welche Bemessungsfahrzeuge? , - Dammverteidigungsweg DVW
Zuwegung fur SLW 30 y ; _
im Hinterland mdglich? y, Boschung 1:2,5
Anbindung DVW? /& - Boschung 1:3,2
U U Leitungsquerungen (Gas, Wasser, Strom, , / Berme
Lichtwellenleiter, Telekom, Kanal) Dammschutzstreifen DSS
;i baumfreie Zone

W el

\ ) _
S \\»;\\\!\\\“\‘ ' 17 N Spundwand
S A T R — u S
l§§\ SN\ \ \\ \‘\\\\\\\\\‘\\"\{‘\\‘\\\%“! ,' l . \
R, SN AN AT ¢
NVVAwioeray, RS N “h&}&\\\ y .\\‘i\\\\‘\\ A \ \\ ‘ ~ ;
R T —T——x . P NN \\; N =
\ \Y v, === 7 & /] "\ . .
il i, Ll S \m.\\\\\\\\\\\\ Ty S \\\\x\}}\\\‘&\\ W o Hinweise:
e L1y , DR A // ~ \s!!m“ Y \\ N\ \ \ \ \\ \ \ ¥ AW W \ \ \\V\\\‘\\\\\ N === LN = Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
S i N—— N NTR \ N § NN , P} AR : i ;
~< ) -l = S \\ N\ \\ \\ \\ ) L) N Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datentibergabe vom 27.03.2017 und
7 L~ N7) 5/ ,5, = T~ \‘$Q~\a,.,. \ W\ \ ‘\’\\ \ i\\ \ W NN NN el X D 10.05.2017
AT e/ ~4 gy o N Al 4 e
A\ Nvwms "\' ’E“Q“?ﬁg‘.}{l\\m{\‘ i — — _—— N2 o ; - -
Ry ) /AN WAy KA ) _ — - — T S ANw ! . Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, ngen wurden digital aus dem
Den “"\\é\\v‘\\'ﬁﬁ\‘\‘t\%‘f@‘}{\ Q{@R\Vi‘{\‘-‘}“ ] SR “‘: ' ALKIS ibernommen, Datenibs id\ire GmbH vom 14.03.2017
R/b ‘*“5_“‘:‘3 ) Ty ‘\._!.
E 5 \ L \“\“\. SR B T = "\e\\%\‘v. — — _“Eu'-‘ 1\ ® 2 =
\L‘. VAN 4 RN > [ 08 “ \ >\ s\ 3 ‘
5 S G~ e 550 o0
A\ N\ AL TR Lﬁ_{%’“" “ N R \-\\—‘f{“;\\‘)‘;‘: f\‘-ji‘ff?‘fmL PR - ' & ©
NN TS S S e R — & &
gl“"“"é ST \\‘\\“a:ﬁ;\vﬁ\\\uﬁi\\i“‘“"\""‘!/ . < ’ Z
&) — YR s .
8 \) h N , 1. Lageplan fiir erste 6ffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk /[HWE
/ g) N ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR
/ = N * gy
[
o . T
/ i x N LR Regierungsprasidium Karlsruhe
2 N\ oy, Baden-Wiirttember :
o b 8
%/ : h REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE Abtel | u ng 5’ Refe rat 53 " 1
/ = AUFTRAGGEBER
/ Bereicp, » Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
/ K Damm-km 0+000 bis 3+938,23
/ Dammabschnitt Damm-km 1+550 bis 2+050
/
/
/ Lageplan -4-
/ PBK2 - Projektbegleitkreis
o / PLANINHALT
()
g GEz | ENTW. | GEPR : Hohenstatus 160
/ e » - 1:1.000 DHHN 1992 Vorplanung
/ DATUM  |26.05.2017[26.05.2017 MaRstab Héhensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprésidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
/ Abteilung 5, Ref. 53.1
2/ FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
g\‘lv/ ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
S/ ICON PECher  wocuomme [ (00—
- << OBJEKTPLANER: ) Institut fir Geotechnik
- Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
clo icon - Ing.-Biiro H. Webler Hauptstrae 152
Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt ‘“GE”'E:;;F:ESJ”E‘;
Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1 mbH
www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2  INSTIUTFORGEOTEGHNK
F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg 0 O ARGE 25 2 4500022031
PlangroRe:  0.33 m? Anlage i Projekt i Zeichnungsnummer




RPKA

Ungültig



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.4



RPKA

Ungültig





il
\
\

5| - Legende: Anlage 4.1.5
£ Bestand
< , — —o— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
| PITITITITT Bestandsvermessung
| O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
/ Grundstucksgrenzen
/ . 3 Planung
! - - Dammkorper
/ 2
) Dammkrone

Querprofil
2+200,00

Dammverteidigungsweg DVW

16822

—_—

Boschung 1:2,5

Boschung 1:3,2

2+000,00

EE Querprofil

—_—

Berme

—_—
—_—

Dammschutzstreifen DSS

. ‘ baumfreie Zone
i ' AN N NN N N
I - | ® AA_k‘“‘\\Qi\\%%%\\‘\\v‘\}‘\\‘\\\‘\\\\ NN Spund d
SRS St ‘ - = _-\mﬂ\‘\d@i‘t\iﬁ‘&\\m‘mmﬁ&\\ Pundwar
T Q\\\\:\\\%\ AR R TR ‘ rreereeEE R R R \\‘\\&\\\\\\\\\\\\ T
iy \\‘\\\\ \\%&k\\\\ N\ XX \M’WNV_“=:S‘WﬂP§§§§&?§WNw\m\ N\
=0 ‘ , 1 N N e Y NA NN RS
Hinweise:

\\\.\ Y — ' i - T T 1 it
ey e E— —1 ]| , Q‘L\\‘k‘\‘ e ), ,419!%%‘\?'%3 Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
——— <SR = o — R TN N ¥ i i
g!.g_\‘!. Y bV ‘!_\n“___“?é{g‘}%}g.‘\-» ‘-‘“—“&\‘K\“_\‘-‘.\ﬁl\\“\\‘r\\* > &ku_ ibernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Dateniibergabe vom 27.03.2017 und
N S ee—t—__J '_ 7 YW S e S NNANAN ISNESY NN A A LR S 10.05.2017.

TS e e A SN IR N P W A= y N S
NVPANBSNE ‘""‘ﬁq\-.‘,‘;\‘\\\ - MUSSLE ;“‘?—-‘3}‘}3‘5“" o‘(‘ﬁé‘%‘b 7 Die dargestellten Flurstiicksgrenzen, ‘ ngen wurden digital aus dem
R wmm‘\'m\‘\‘m\SQ\\!‘,\“-!3}‘—5}\- St () (D «P’ ALKIS Gibernommen, Dateniibe ighire GmbH vom 14.03.2017
1 T SNAWSANERNEANE. o on’ © ‘ ““
o A\VA\\‘\‘\\‘F»\\‘\\‘?"-Si o) -
< i RN @ !
AR \
SIS PA
oo Y ~ + + J
Dammiiberfahrt EE | . Vi 3.
Welche Bemessungsfahrzeuge? | - ‘ g ‘W‘ yassersgitige Rampenanbindung . 2.
Zuweauna fur SLW 30 el 4 im Bestand vorhanden Engstelle Schlauchgraben ) 1. Lageplan fiir erste dffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk /[HWE
) . . LT L - ) - 3B . )
im Hinterland mdglich? rhalt / Zuwegung fir? Baumfreie Zone aulerhalb Q ANDERUNG ooty | nawe I zecinueshz |
IS des Gewasserprofils N
ld
o + . T
N q
g \ el Regierungsprasidium Karlsruhe
& \ Baden-Wiirttemberg :
REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE Abtel | u ng 5, Refe rat 53 . 1
\ AUFTRAGGEBER
' c{i::u Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
\ Damm-km 0+000 bis 3+938,23
\
' Dammabschnitt Damm-km 2+050 bis 2+550
\
\
Lageplan -5-
\ . . .
PBK2 - Projektbegleitkreis
\ PLANINHALT
\ GEZ. ENTW. GEPR. Hohenstatus 160
1:1.000 Vorplanun
: \ e | s sd DHHN 1992 P 9
| DATUM  |26.05.2017[26.05.2017 MaRstab Héhensystem PLANUNGSSTAND
\ Regierungsprésidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
/ \ Abteilung 5, Ref. 53.1
/ g 8 FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
§ \ § ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34
/ AZ des AG
\ = NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
iCON PECher  —eewoesme [B |0 e
;g , \ 4‘; OBJEKTPLANER: Institut fiir Geotechnik
T ) ' Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
Ea? , 631 clo icon - Ing.-Biiro H.ngler Hauptstra{[&e152 ) — -
E 1 o (05131) 667 69 0 - F (06151) 67 89 11 To. G6340/508070-4 KARCHER
;,,f, ey www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2 neTuTEoR croTECHKC
—_ . _ < \ 2 F:\Proj?kte.\450\450—0022\ACAD\450002Z028.dwg 00 ) ARGE 252 . 4500022018
_ _ \/ \ PlangroRe: 0.33 m Anlage Projekt Zeichnungsnummer




RPKA

Ungültig



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.5



RPKA

Ungültig





Legende: Anlage 4.1.6
Bestand
. < —— Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
’ [TTTTTTTTT[T  Bestandsvermessung
g O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
Grundstucksgrenzen
; 7] - Planung
2 T Dammkarper
; T . - Dammkrone
- - Dammverteidigungsweg DVW
- E\g o Bdschung 1:2,5
= o\ 2
‘:’: [oR % - m
6\: - Boschung 1:3,2
2\ N
O\
— \ Berme
Engstelle Freileitungsmast
— . landseitige Zuwegung m Dammschutzstreifen DSS
o \ . ) ) baumfreie Zone
% \ ]
Spundwand
- E \
< \ . : 1l : X
DO &S R SV om v = Ne N §
° @t NN » * S
___________ : - 1 8 S * -
e — . m M] < Hinweise:
N S Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
S X - @ > X Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datentibergabe vom 27.03.2017 und
= N - 10.05.2017.
L) -
— N ks 3 Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, . 0(0 i ngen wurden digital aus dem
N E ALKIS Ubernommen, Datenibs igjire GmbH vom 14.03.2017
+ \*
/
o
g) / 3.
+
® s / \ 2.
8 / 1. Lageplan fiir erste 6ffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk HWE
+ .. ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR
™ o 4
g‘) = /
. . . Dammduberfahrt
Ubergang Erdbauprofil / Sonderprofil ; ) . v e g
AbsChnity Spundwandeinbinding / DVW auf Krone Iche Bemessungsfahrzeuge? e=L  Regierungsprasidium Karlsruhe
Bera: Abscp— - Zuwegung fur SLW 30 Baden-Wiirttemberg .
"W, €ich hnltt4 / ? im Hinterland mdglich? \ REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE Abtellung 5! Referat 53'1
Ohnb N o — AUFTRAGGEBER
eb Bera; / ;
BUungs | Creich 3 2 > | |
Bings / & 2 Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
arten» / wasserseitige Ram dun \ Damm-km 0+000 bis 3+938,23
auf Dammlage im and v en \ P
/ Erhalt / Zuwégling \ Dammabschnitt Damm-km 2+550 bis 3+000
/
/ \
/ ‘ Lageplan -6-
/ ‘ PBK2 - Projektbegleitkreis
/ \ PLANINHALT
\ &z ENTW. CEPR. . Hohenstatus 160
/ e » - 1:1.000 DHHN 1992 Vorplanung
/ \ DATUM  |26.05.201726.05.2017 Matistab Hohensystem PLANUNGSSTAND
\ Regierungsprésidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
Abteilung 5, Ref. 53.1
\ FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
\ ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
- NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
\ iCON PECher  —eewoesme [B |0 e
N OBJEKTPLANER: Planungsgemeinschaft ARGE 25.2 instut i Geotechnik
— %’/ \LO clo icon - Ing.-Biiro H. Webler ’ Hauptstrale 152
— o % Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt [NOENIEURCESELLSCHATT
— g)) o o Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1 RCHEE
— _ IP / % \%; www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax 06340/508070-2  (TUreoRceoren
- -4 3 s 00, ARGE 252, 4500022019




RPKA

Ungültig



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.6



RPKA

Ungültig





N | | | = — R = S = = —
o; %«\ = %\’}\ i S \%\’}\ l_l C o (“T’}\ &é‘ o © —
¥} Py — =
N .= ‘e;b]_: o) - < Legende: Anlage 4.1.7
g = ™~ < S > -
e A = bl - ] | [] _ Bestand
<2 - = —_ . .
2 ) . . —1 | o — —e— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
g - & = | ps) =) =1 a = = pa <
5 =, T =] < 2 S % ) 2 2 B B © TTT T T T]]
X 3 ) 2 S 2 5 . >, . S . - 2 S o - 3 S % N Bestandsvermessung
w o w o ‘s - . .
. . ” o 5 2 O % o Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
o i = Q ‘2 *® e
— = = = p = | =l = s ¥
? % 3 2 B 3 S B 3 = & = Grundstlucksgrenzen
o) A
Iy A =
- ¥ kS > 3
! R i — i - o S - > - v I Planung
= ® L] ® Y b —_ ° Dammkérper
\ / =
) o S
¥}

20

Y

9
o oe2®
S

Dammkrone

hO
02
©
J

Dammverteidigungsweg DVW

6 e

Boschung 1:2,5

66')}«‘
A
66')}«‘
66';,13«1 >

[
sﬁl&lﬁ

1R

66\,‘6‘ b
56'&%1 P

6&‘6|
U S 6610‘ 1

Boschung 1:3,2

56\/9 |

56x9 E
667_&‘ P
Beflb |'X

il
&
S
n
©
e
2 e
< B
w ©
0

667}« ‘C)
5610«13
567}“1

Boschung 1:6 oder flacher

— (36&9* i |
Al |
_ ool ®
-
D
9
66')}‘3
q Eel |2
AL 40
L
9 )
(o S lL|_}e
Q
ﬁ
| I 1
LY

3+190,00

667_\,‘3&

) 1 i ) . | | _Ijl_k ,_ Berme
IRNLhEE > i 5 1 - | s 3 ) % Dammschutzstreifen DSS
\ Dammuberfahrt wasserseitige Treppenanlage / Zuwegung ——r

\ Welche Bemessungsfahrzeuge?

im Bestand vorhanden
Zuwegung fur SLW 30

l||lll||||l|||||l|l|||lﬂw baumfrele Zone

TTTTTTTT] l T T T T I T T[T [T]T]!

s T : Erhalt / Zuwegung fur?
im Hinterland moglich? * . _

%x%‘%u

66&%‘ 2

(\2

= — Spundwand

(361“,_
5ot
o

Ja
=S a
Q [
O
& |
> .
I . :

o6

)

| ’ g : Hinweise:
. . . . * [ =
na) - —t—fp 2 : = = 1 BN GA | |G Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital

L B Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenibergabe vom 27.03.2017 und
= - g © - 10.05.2017.

/

D,
*® [ % Q = P K] R
<
/ ll 0y
’ )
o
? \ 4% & ¥ I
(o)} .
3, e
A L+ C |
o, 0
x
W
[
1l

i - . : : T LT

|I Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, erea i ngen wurden digital aus dem
- =8| W) ALKIS Gibernommen, Datenibs is\ire GmbH vom 14.03.2017

3—\—500
3+450

4o

3.
2.

1689°

* * * ‘ A
wasserseitige Rampenanbindung ) , ) * .
im Bestand vorhanden * : S . *
Erhalt / Zuwegung fur?

1. Lageplan fiir erste 6ffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk HWE

ANDERUNG

DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

o
o
™
+
™

3+050
3+000

28

; . Regierungsprasidium Karlsruhe
Baden-Wii .
RiIESJ?GSPRA:;EfAeKI;ILSRing Abtellung 5! Referat 53'1

AUFTRAGGEBER

3+150
3+100

\ Abschnitt 5 | Abschnitt 4 Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
— Seroich = Damm-km 0+000 bis 3+938,23

\ "Wohnbebauung® | "Kleingarten® Dammabschnitt Damm-km 3+000 bis 3+500

Lageplan -7-
PBK2 - Projektbegleitkreis
\

PLANINHALT

\ GEZ. ENTW. GEPR.

. Hohenstatus 160
MAVE sd sd 1:1.000 DHHN 1992 Vorplanung

Hohensystem PLANUNGSSTAND

DATUM  [26.05.2017|26.05.2017 Mafstab
\

Regierungsprésidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
Abteilung 5, Ref. 53.1
\
—~

FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
-

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
es

= X
Ico n DeCher GEWECKE UND PARTNER |_(I_E| NAC&UNTERNEHMER"GEOTECHNIK.

l Seratonds Ingenieure GmoH Il Ingenieurgesellschaft Karcher mbH

OBJEKTPLANER: Institut fiir Geotechnik

- Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

— clo icon - Ing.-Biiro H. Webler
Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt
Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1
www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 | Fax. 06340/508070-2

F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg

° 0.0 ARGE 25.2 4500022020
PlangroRe:  0.33 m?

Anlage Projekt Zeichnungsnummer

e

\
s B

Hauptstrae 152

\

| P\gc\q\u




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.7





563%/17

o © " A  S— — 2 0 - = | o =g =
™ n g 00 %
b% o o © i ﬁi = [_] S g = § A o .
] = o ) . | F‘ - L] E ) § I;l_ C T - | E g A [ Legende- Anlage 4.1.8
g - 2 g 2 . 0 g N . , 3 . 3 2 B : /8 /8 /g Q Bestand
- el > S ) 3 e o | 8 7 = ] g S g — —e— —  Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben
< 3 g 3 [ 5T - E]g . = . 2 3 - = = 2 2 N Bestandsvermessung
" / . o g o 5 g ’_l" " OR -3 Baum-/Gebuschstandort (in baumfreier Zone entfernen)
= N T3 = 3 ” < g [ = N
g 3 2 i JJ l . ” B 9 2 g I g Grundsticksgrenzen
X 3 — 3 g 3 | < = % g o . D
: /3 ] [_7 = | L P / 3 Planung
g H 3 2 P - ’ - ] i} g T Dammkérper
“ A e [ —t s 1 — 3 / ”‘
@ 3 - - - = & - g Z . ) b | ) - Dammkrone
g 2 ) L] N = Engstelle Speyerer Str. = I o
3 n R £ o 3| & Zuwegung fir SLW 30 _ 5 g g 3 [ 3 - Dammverteidigungsweg DV\W
[/ PN ; im Hinterland méglich? il 8 |8 2 . : /
- = = [ ] S L\“‘o A b d DV\%V? . | g © < BbSChung 1:2,5
/) Engstelle Schwarzwaldstr. 38 / g 3 el - g \ . N 5 - /7
/ Kabelverteilstation K _ 1 g 2 z 5 s ; ~ ) Boschung 1:3,2
Leitungsquerung (Strom) Leitungsquerungen (Strom, Telekom, " _ “ g § )
ST 5 ] Kanal) - l— ﬂ 2 B Boschung 1:6 oder flacher
l | < e I ~ ’ 2 / & ~ S
g tige R | N e N g 3 Berme
. wasserseitige rampenaniagen \ wasserseitige Treppenanlage / Zuwegun 2 S
it Erhalt / Zuwegung flr? im Bestand vorhanden 5 A S Dammschutzstreifen DSS
I z ' s \ Erhalt / Zuwegung fur? o ki
0 o = L \ < © .
— ol N —\ —— - [ I 1 sy . baumfreie Zone
o D « —] ‘ ‘ , ) 5 ——  Spundwand
. 8 2 2 2 sl e o . / /3 8
. N . 5 3 £ 3 8 2 5 p
= b 2 2 : [ 2 3 g 2 =
q;f’b 3 D (D - b - > P @ B 5 N By g 0 [/~
q{b -~ ’ _g% 3 § o © = ) Q / § § o H . .
< ° o g ; 2 /= inweise:
Ny N 5 < = DN 8 2 2 Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital
< ¥ NS Ubernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenibergabe vom 27.03.2017 und
® 10.05.2017.
. N 11 |l ;P %g@ ; ’ 2 2 Die dargestellten Flurstlicksgrenzen, OO ngen wurden digital aus dem
e ) N AN : ' 9% 2] | . ALKIS iibernommen, Dateniibs isire GmbH vom 14.03.2017
” $ w\-\wwﬂ&e > ) o
" \Mx N < N . B\ §
wasserseitige Rampenanbindung \\ - y N\
im Bestand vorhanden ) o - - - =X
Erhalt / Zuwegung fiir? & = Engstelle Weinbietstralie ) / 3.
: vy N 3 & 2.
™ g vorh. Mauer, Naturdenkmal? = S
AN A 1. Lageplan fir erste 6ffentliche informationsveranstaltung 20.06.17 | rk HWE
landseitige Anbindung?
a dse t ge b du g ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR
/ . g
/ el Regierungsprasidium Karlsruhe
Baden-Wiirttemberg -
o
8 / REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE Abtellung 5! Referat 53'1
% Ct) / AUFTRAGGEBER
& / Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX
_ / — Damm-km 0+000 bis 3+938,23
Abschnitt 5 y
— Dammabschnitt Damm-km 3+500 bis 3+938,23
2 Bereich "Wohnbebauung"
Lageplan -8-
PBK2 - Projektbegleitkreis
PLANINHALT
GEz | ENTW. GEPR. ) Hohenstatus 160
e » » 1:1.000 DHHN 1992 Vorplanung
DATUM  [26.05.2017 26.05.2017 MaRstab Hohensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karlsruhe, den 26.05.2017
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
% ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34 AZ des AG
- NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:
Icon lDeCher CEWECKE UZ&ZQ&Q&& @r Ingenieurgesellschaft Karcher mbH
OBJEKTPLANER: Institut fiir Geotechnik
Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
clo icon - Ing.-Biiro H. Webler HauptstraRe 152
Marktplatz 11 - 55130 Mainz 76744 Worth-Schaidt
Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11 Tel. 06340/508070-1
www.webler-icon.de Mainz, den 26.05.2017 Fax. 06340/508070-2
F:\Projekte\450\450-002\ACAD\4500022028.dwg O 0 ARGE 25 2 4500022021
~ PlangroBe:  0.33 m? Anlage i Projekt ) Zeichnungsnummer
~




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.1.8





		Pläne und Ansichten

		-LP-1-



		Pläne und Ansichten

		-LP-2-



		Pläne und Ansichten

		-LP-3-



		Pläne und Ansichten

		-LP-4-



		Pläne und Ansichten

		-LP-5-



		Pläne und Ansichten

		-LP-6-



		Pläne und Ansichten

		-LP-7-



		Pläne und Ansichten

		-LP-8-










L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.1

D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser

o 4

S

() -

> Querprofil

S| Station 0+150 @

2|  Tennispl &

= o

2 2

O )
:‘.:_'S
35 .

Halle GKM DvwW | 5 Tennisplatz
<}
2,5%
—— - DSS
7;25
4.50 7.41 4.00 6.00
31.91

baumfreie Zone

Grunderwerb

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.1





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.2
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
[ BHW = Bemessungshochwasser
(@] (@]
2
2 Querprofil 2
© . ©
2| Station 0+250 ¢ B
O  Tennisplatz O
DVW PN Tennisplatz
L <
TS~ DSS
B 10.00 ‘L | 5.18 | 4.00 | 6.00 -
- - — - — -—
B 29.68 -
baumfreie Zone
* L Grunderwerb -
| | M 1:100




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.2





GEWECKE UND PARTNER @
Beratende Ingenieure GmbH HI_

pecher

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11
www.webler-icon.de

icon

OBJEKTPLANER:

04.10.2017

Mainz, den

Anlage 4.2.3

!

A

‘ Grunderwerb
|

D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
()
N
C
o
2|  Querprofil
(@) - o
2| Station 0+307 N
T . . o
S Dioni >
5
%)
© .
DVW PN S Tennisplatz
Q)
25%_ DSS
B 10.00 | 6.97 | 4.00 ‘L 6.00 -
- —| — - -
_ 31.47 B
baumfreie Zone
4

M 1:100




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.3





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.4
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
Querprofil
Station 0+361
4
Sportplatz
4

3 | 4 o Sportplatz
C ‘ C
o D o
3 3
g 2,5 % |~ bSS - :(;:
35 35
£ B%W =< ~—_ 5
’\rJ‘ ? ,:T% 2 = 7.23\\\ _________ - (D

| DSS B’ ~~_

6.00 ‘ 4.00 8.05 4.50 7.10 4.00 6.00
I I
39.65
baumfreie Zone
‘ Grunderwerb
- il
4
M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.4





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
clo icon - Ing.-Biiro H. Webler
Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11
www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.5
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
4
Querprofil
Station 0+550,00
Sportplatz
4
| D Q )
5 S
7 5 Sportplatz
2, % S p p
S ()]
7 3
— g 2
- Ny 2 ©
© \\\\
E
2 ~N—— ]
s T e —————————
Q.
w
6.00 ‘ 4.00 8.86 ‘ 4.50 8.95 4.00 6.00
- —t= - — — — -
B 42.31 B
baumfreie Zone
‘ Grunderwerb
N il
4
M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.5





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.6
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser

Querprofil
Station 0+634 N
[)
>
g
S
5
[
>
)
BHW Schieflstand
v TS~
\\ \’/
6.00 ‘ 4.00 2.03
- |- S

34.32
baumfreie Zone

Grunderwerb

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.6





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.7

D =

Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser

L 4
Querprofil

° Station 0+860 °

N H N

5 Bier 5

g ¢ i

0 | DSS 0

© =i} 0O

[ [

3 3

O o

B%W ——— ~<_ L Biergarten
— | Dss =15% 08 o L
- = v — ho] -—————--—-—-—-——-—-———— ———d
== c
,/’ ]
,/” ;
p— — ©
—————————————————————————————————— c
>
o
0
6.00 ‘ 0 8.46 ‘ 4.50 5.17 4.00 6.00

38.13
baumfreie Zone

‘ Grunderwerb

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.7





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.8
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
2
Querprofil
° Station 0+880 °
N H N
5 Bier n 5
> e
X X
S S
@ | DSS 5
D -~ - Terrasse |2
2 2
) )
2.5% Fenster  Treppe
B%W o e~ Biergarten
— =759 - - T ik
. Dbss 22 i Y Stitzwand ~~_HFA°H __ ___ _ __ _ ________ —
‘ ‘ /”’- -8 | -
- ] |
—————————————————————— == S |
————————————— S -1 -----——-——--- ------—-- - - - - —_ — — — — — —
o
on
6.00 ‘ . 8.46 ‘ 4.50 4.00 ‘ 6.00
- - — — —t= -
B 32.96 B
baumfreie Zone

‘ Grunderwerb ‘

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.8





L]
Icon aeCher GEWECKE UND PARTNER | 5]
I Beratende Ingenieure GmbH LT

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
clo icon - Ing.-Biiro H. Webler
Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11
www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.9
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
4
Querprofil
Station 0+89
g Res ant g Restaurant
o - o
= E ¢ 2 Estragon
Y Y
2 DSS 2
g ,‘_ —3 Terrasse
> >
5 5 unterkellert
%
BHW — — — =
v
| DsS -
— T c
®
2
©
c
____________________________________ >S5
o
n
6.00 ‘ 4. 10.12 4.50 4.00 6.00
- —t= - - - -
B 34.62 B
baumfreie Zone
‘4 Grunderwerb -
I I
4

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.9





[
icon pPecher -oocupnme 7
I Beratende Ingenieure GmbH HI_

OBJEKTPLANER:

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2

clo icon - Ing.-Biiro H. Webler

Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.10

D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
4
Querprofil
Station 1+175
Kanuverein
[0 ‘ ()
3 X
g OUW g Schuppen
2 | 2 Abriss Bootshaus
= 2
© ©
C C
= S
<} <}
—_ BHW
\ 4
— 7- DSS
2 . Dss <8 - -
™ N
6.00 ‘ 4.00 4.50 8.39 4.00 6.00
- —t= — — — — -
40.87

baumfreie Zone

Grunderwerb

M 1:125




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.10





icon pPecher -wccuseme [
L%f’ffjj;i.?iﬁii” an g6 1 Mz den  04.10.2017
Anlage 4.2.11
D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
Querprofil .
0 Station 3+#36 0
5 Schwarzwaldstrafle 84 5
(@)} (@)}
(2] (2]
¥4 ¥4
:g ‘ :g
@ DSS Kz
C C
o o
O O Schwarzwald-
70 Garage str. 84
pr-———-"-- T |
| |
l |
| |
|: :
MOkvltg. i __ -]

Spundwand

Fernmelde Ltg.

4.50

4.00

Y

A
Y

4.65

B
\

31.56

baumfreie Zone

Grunderwerb

1

M 1:100




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.11





icon

OBJEKTPLANER:

pecher

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2
clo icon - Ing.-Biiro H. Webler
Marktplatz 11 - 55130 Mainz

Tel. (06131) 987 99 -0 - Fax (06131) 987 99 11

www.webler-icon.de

GEWECKE UND PARTNER @
Beratende Ingenieure GmbH HI_

Mainz, den 04.10.2017

Anlage 4.2.12

34.03

D = Dammverteidigungsweg
DSS = Dammschutzstreifen
HW = Bemessungshochwasser
Q onofih
0 tion 3#490 0
& Sch waldstrale 74 5
(@)] (@)
2 2
17 S DSS i
c C
2 o
Q) Q)
2,5 %
BHW — e
h 4 | —_— .
— i=7,5% S
2 S~
©
§ 110 kV Ltg. g-_-______
a 14
n Fernmelde Ltg.
4.50 | 4.00 | 214 ‘L 3.86 -
- — - -—

baumfreie Zone

Grunderwerb

Y

M 1:100




daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 4.2.12





		Pläne und Ansichten

		St.0+150



		Pläne und Ansichten

		St.0+250



		Pläne und Ansichten

		St.0+307



		Pläne und Ansichten

		St.0+361



		Pläne und Ansichten

		St.0+550



		Pläne und Ansichten

		St.0+634



		Pläne und Ansichten

		St.0+860



		Pläne und Ansichten

		St.0+880



		Pläne und Ansichten

		St.0+890



		Pläne und Ansichten

		St.1+175b



		Pläne und Ansichten

		St.3+336



		Pläne und Ansichten

		St.3+490










Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXXIX Mannheim

Anlage 5

Dokumentation 20 Oktober 2017

Fragen und Anregungen im PBK

Stand 30.11.2017

Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen
Die abschlieRende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im férmlichen Rechtsverfahren.

Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen
1. PBK-Sitzung | Was ist unter "Fixpunkt fur die Entwick- In der Regel wird der Damm entlang seiner bestehenden "Linie" saniert. Aus wasserwirt-
17.05.2017 |lung des Dammprofils ist der wasserseiti- | schaftlichen Griinden, die auch Grundlage einer Vereinbarung zwischen den Anlieger-
ge DammfuRR" zu verstehen? Bundeslandern sind, dirfen wasserseitig keine zusatzlichen Anschittungen vorgenom-
1 men werden. Daher ist der heute bestehende wasserseitige Dammfuld der Punkt, an dem
konstruktiv mit der Uberplanung des Dammprofils begonnen wird. Eine Ausnahme bildet
z. B. die beabsichtigte Dammbegradigung in Abschnitt 3, an der der gesamte Damm ein
Stuck landseits "verschoben™ wird.
1. PBK-Sitzung | Werden in der Umweltuntersuchung auch | Insekten und Totholzkafer werden in der Umweltvertraglichkeitsstudie beriicksichtigt.
2 17.05.2017 Insekten (insbesondere Totholzkéfer)
untersucht?
1. PBK-Sitzung | Es fanden in letzter Zeit verschiedene Im Rahmen der Pflegearbeiten des Forstamts sind Baumfallarbeiten ausgefiihrt worden.
3 17.05.2017 | Arbeiten auf und neben dem Damm statt. | Die Baugrunderkundungen und Vermessungsarbeiten sind im Zusammenhang mit der
Haben diese etwas mit der Ertlichtigung Grundlagenermittlung fur die Ertichtigung des Dammes erfolgt.
des Rheindammes zu tun?
1. PBK-Sitzung | Sind die von Totholzkéafern (z.B. Held- Der Dammschutzstreifen muss zum Abschluss der BaumalRnahme baumfrei sein. Mog-
17.05.2017 | bock) befallenen Baume im Dammschutz- |lichst frihzeitige Pflege- und Strukturmafnahmen, die der Natur gentigend Zeit geben
4 streifen auch rigoros zu entfernen, oder sich anzupassen sind wiinschenswert und werden angestrebt. In der baumfreien Zone

kann man abwarten bis diese auf naturli-
che Art abgéngig sind?

mussen befallene und zeitnah abgangige Baume ggf. gesondert betrachtet werden.
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1. PBK-Sitzung
17.05.2017

Wurde schon an konkrete Ausgleichs-
mafinahmen gedacht?

Vor der Ermittlung konkreter Ausgleichsmaflinahmen sind zuerst die Umweltuntersuchun-
gen abzuschliel3en, die Umweltvertraglichkeitsstudie und die spezielle artenschutzrechtli-
che Prifung durchzufiihren. Diese liefern die Ausgangsbasis fir erforderliche Mafl3nah-
men zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich oder zum Artenschutz. Dies erfolgt in der
weiteren Planung.

Aus forstrechtlicher Sicht kommen aufgrund der dichten Nutzung vermutlich nur Maf3-
nahmen im Naturraum 3. Ordnung in Frage. Ein Hinweis auf eine 20 ha gro3e Auffors-
tungsflache auf der Gemarkung Mannheim und die mégliche Nutzung als Ausgleichs-
mafinahme werden gepriift. Naturschutztfachlich wird die WRRL-MalRnahme "Reissinsel
Kilometerbahn" als mégliche AusgleichsmalRnahme gepriift.

1. PBK-Sitzung
17.05.2017

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Ist im Bereich der Wohnbebauung und
Kleingarten ein Grunderwerb denkbar?

1. PBK Sitzung
Die Verbesserung des Hochwasserschutzes erfolgt auf Grund "zwingender Grinde des

Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses". Somit wére, wie in vergleichbaren Projekten, ein
Grunderwerb von Privatgrundstiicken denkbar soweit dies erforderlich ware.

Aufgrund rechtlicher Rahmenbedingungen beziiglich privatem Eigentum ist vom Vorha-
bentrager aber vorab zu priifen, ob eine vertretbare Alternative moglich ist.

Erganzung 2. PBK Sitzung

Die Planung verfolgt das Ziel, dass der Dammschutzstreifen (Grunderwerb) auRerhalb der
Kleingarten/Wohnbebauung zu liegen kommt. Die baumfreie Zone sowie die Damm-
schutzzone werden in das Gebiet der Kleingarten/Wohnbebauung reichen und auch zu-
kinftig zu berticksichtigen sein.

1. PBK-Sitzung
17.05.2017

Kéame eine Verlegung/Auflésung der
Kleingarten in Frage?

Um zu prifen, ob es sich um eine echte Planungsalternative handelt ist zunachst die
technische Planung und die Umweltplanung zu vertiefen..

1. PBK-Sitzung
17.05.2017

Gibt es fur die Planung Alternativen?

Alternativen fur die Sanierung des Rheinhochwasserdammes XXXIX bestehen nicht.

Planungsvarianten oder Planungsalternativen fur die zukiinftige Gestaltung des Dammes
werden im weiteren Verlauf gepriift. Aktuell befindet sich das Projekt in der Ermittlung der
Planungsgrundlagen und am Beginn der Vorplanung. Deshalb kdnnen noch keine Alter-
nativen konkret benannt werden. Allgemein gilt, dass die Erdbauweise entlang der beste-
henden Dammachse angestrebt wird. Im Rahmen der Planung werden tberall dort Alter-
nativen untersucht, wo diese Bauweise schwierig umzusetzen oder nicht mdglich ist.

-2-
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1. PBK-Sitzung

Im Bereich der Wohnbebauung ndérdlich

Zunachst muss gepriift werden ob die Bauwerke in der Form genehmigt wurden. An-

17.05.2017 |des Franzosenweges sind teilweise Gara- |schlieRend wird Giber das weitere Vorgehen beraten.

9 gen und andere private Bauwerke in den
Dammkérper gebaut. Bleiben die erhal-
ten?

1. PBK-Sitzung | Wie ist die Umstrukturierung der Damm- | Die Ertlichtigung des Dammes dient dem Hochwasserschutz und ist daher an technische
17.05.2017 | flachen hin zur dammtypischen blitenrei- |und zeitiche Rahmenbedingungen geknipft. Soweit im Rahmen der MaBhahme mdoglich,

10 chen Wiese vorgesehen? Wie wird dabei | soll der Natur die Zeit eingerdumt werden, sich entsprechend an die neuen Verhaltnisse
der vorhandene Biotopverbund bertick- anzupassen. Das Vorgehen wird im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) darge-
sichtigt? stellt.

1. PBK-Sitzung | Ist nach der MaRnahme ein entsprechen- | Ja, fir die regelmafRige Pflege und Unterhaltung der Dammflachen wird ein Unterhal-

11 17.05.2017 | der Pflegeplan vorgesehen, um die positi- |tungskonzept in den Genehmigungsunterlagen erarbeitet. Ein detaillierter Unterhaltungs-
ven Effekte (blutenreiche Wiese) auch und Pflegeplan wird nach Umsetzung der Dammsanierung durch den Vorhabentrager
dauerhaft zu gewahrleisten? erstellt.

1. PBK-Sitzung | Wann sollte die obere Forstbehdrde ein- | Die obere Forstbehdrde wird spatestens im Planfeststellungsverfahren eingebunden.
17.05.2017 | geschaltet werden? Seitens des Vorhabentragers ist allerdings geplant schon friiher Abstimmungsgesprache

12 mit der oberen Forstbehdrde zusammen mit dem Forstamt Mannheim zu fiihren.

1. PBK-Sitzung | Die Entfernung der (Allee-)baume ist eine | Eine transparente Information der Offentlichkeit soll friihzeitig erfolgen, um unnétige Kon-
17.05.2017 | sehr auffallige MaRnahme. Aus friheren | flikte zu vermeiden. Die 6ffentlichen Informationsveranstaltungen sollen hierbei genutzt
MaRnahmen des Forstamtes ist bekannt, |werden, um die Notwendigkeit der Mal3nahmen fir den Hochwasserschutz zu verdeutli-

13 dass die Birger hier sehr aufmerksam chen. Die unbedingt notwendigen Baumfallarbeiten und gravierende Anderungen missen

sind. klar angesprochen werden, um den Zusammenhang zur Ertlichtigung und damit zum
Hochwasserschutz friih erkennbar und verstandlich zu machen.
1. PBK-Sitzung | Sind derzeit MalRhahmen am Schlauch- Nach Auskunft der Stadt Mannheim ist die Vertiefung des Schlauchgrabens siidlich des

14 17.05.2017 | graben geplant? Franzosenwegs abgeschlossen. Weitere Mal3hahmen sind derzeit nicht geplant.

1. PBK-Sitzung | Ist die Nutzung der WRRL-MaRRhahme Grundsatzlich wird geprift, ob die MaRnahme im Rahmen der Dammertiichtigung umge-
17.05.2017 | ,Reissinsel Kilometerbahn als Aus- setzt werden kann und ob sich dabei die Ziele der beiden MaBhahmen vereinbaren las-
15 gleichsmaRRnahme denkbar? Und wére es |sen.

mdoglich die Ziele der Malinahme den
aktuellen Gegebenheiten anzupassen?
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1. PBK-Sitzung

Besteht die Moglichkeit Férdermittel fir

Dies muss gepriift werden. Fir die Vertiefung des Schlauchgrabens wurden laut Aussage

16 17.05.2017 |die Umsetzung der MaRnahme "Reissin- | der Stadt Mannheim keine Fordermittel bewilligt. Soweit sich die WRRL-MalRnahme als
sel Kilometerbahn" einzuwerben? Kompensationsmaf3nahme fiir das Projekt Damm XXXIX eignet, wéare dieses aus Mitteln
des Projekts zu realisieren.
1. PBK-Sitzung | Warum ist es aus technischer Sicht sinn- | Die Dammléange und damit die Dammaufstandsflache werden geringer. Die einspringen-
17.05.2017 | voll den Damm im Abschnitt 3 zu begradi- | den Ecken sind anfallig fir Stromungsangriff und Stol3beschadigungen durch groRRes

17 gen? Treibgut. Beides begunstigt Erosion und kann zum Versagen des Dammes im Hochwas-
serfall fihren. Des Weiteren sind die kleinrAumigen Kurven/Knicke in der Dammachse
beim Bau und in der Unterhaltung komplex und stellen eine Schwachstelle dar.

1. PBK-Sitzung | Sind Bestandsbdume im Dammschutz- Der Dammschutzstreifen mit 4 bis 5 Metern Breite ist gemaf geltenden Normen baumfrei
17.05.2017 | streifen geeignet den Damm im Hochwas- | zu halten. Weiterhin ist eine baumfreie Zone von 10 Metern einzuhalten.
serfall vor gro3em Treibgut zu schitzen?

18 Dies hat auch den Vorteil, dass Treibgut nicht zwischen Bestandsbdumen und dem
Damm eingeklemmt wird und in Verbindung mit Geschwemmsel und der Strémung fir
einen Aufstau sorgt, der die Dammstandsicherheit gefahrdet. Zudem stellt die Kontaktfla-
che zwischen dem Damm und dem eingeklemmten Treibgut eine erhéhte Erosionsgefahr
dar.

1. PBK-Sitzung | Warum sind Bauwerke im Damm proble- | In den Kontaktflachen zwischen dem Damm und dem Bauwerk entstehen leicht FlieRwe-
17.05.2017 | matisch, wenn diese selbst wasserdicht ge. Diese FlieBwege kénnen zu Erosion, d.h. Abtragen und Ausspilen von Material und

19 sind? schlielBlich zum Versagen des Dammes fuhren. Das Versagen muss nicht plétzlich auftre-
ten, so dass solche Bauwerke eine standige zu beobachtende Schwachstelle im Damm
darstellen.

1. PBK-Sitzung | Beeinflusst wildes Parken auf der Damm- | Ja, deshalb sind Fahrzeugverkehr und Abstellen von Fahrzeugen nach § 5 der Damm-

20 17.05.2017 | krone den Hochwasserschutz? schutzverordnung von 1993 verboten und kénnen als Ordnungswidrigkeit geahndet wer-
den.

1. PBK-Sitzung | Sind die Eigentumsverhaltnisse bei den Bisher ist nur eine Ermittlung aus den GIS-Daten erfolgt. Die Grundbucheintrége werden

21 17.05.2017 | Grundstiicken alle richtig erfasst? im Planungsverlauf noch gepruft.

1. PBK-Sitzung | Gibt es technische Mdglichkeiten den Alternative technische Losungen sind meist mit anderen Nachteilen verbunden. Daher
17.05.2017 Dammaquerschnitt / die Dammaufstands- | werden nur in Bereichen, wo es technisch unbedingt erforderlich ist (weil z. B. eine Erd-
22 flache zu verringern, um den Platzbedarf | bauweise aus Platzgriinden nicht méglich ist), andere Varianten gepriift, gegeniiberge-

des Dammes zu minimieren?

stellt und bewertet.
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1. PBK-Sitzung
17.05.2017

Wieso hat der Bellengraben eine "Wende-
schleife"?

Diese wurde von der Stadt Mannheim 1917/1918 ausgebaggert, um der Bevélkerung
Bootsfahrten zur Freizeitgestaltung zu erméglichen.

24

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Gibt es Altlasten im Damm?

Bei den Erkundungsbohrungen wurden keine verzeichneten Altlasten im Dammbereich
angetroffen. Mit relevanten Altlasten ist demnach vermutlich nicht zu rechnen. Vereinzelt
sind jedoch die Deckschichten des Radweges teerbelastet (PAK). In einigen Anschittun-
gen bzw. Auffillungen wurden unterschiedliche Schadstoffbelastungen festgestellt. Der
Untersuchungsumfang wurde im Vorfeld mit der Stadt Mannheim abgestimmt. Die Ergeb-
nisse der Umwelttechnischen Untersuchung wurden der Stadt Mannheim zur Verfligung
gestellt.Der urspringliche historische Damm enthalt keine Altlasten. In einigen Bereichen
sind die Deckschichten des Radweges teerbelastet. Zudem gibt es in einigen Bereichen
Anschittungen die ebenfalls Belastungen mit verschiedenen Schadstoffen aufweisen.

25

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Die Zuwegungen fur Ful3génger auf den
Damm und vom Damm herunter sollten
erhalten bleiben.

Die Zuwegungen werden soweit mdglich wiederhergestellit.

26

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Werden die Kleingérten beeintrachtigt?

Vgl. Frage/Anregung Nr 6.

27

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Kann der Schutz der Baume auf3erhalb
der baumfreien Zone wahrend der Bau-
malinahme gewahrleistet werden?

Der Schutz der Baume aulRerhalb der baumfreien Zone kann wahrend der Baumafl3nahme
gut gewahrleistet werden. Sofern erforderlich kénnen in Einzelféllen Baume durch einen
entsprechenden Stammschutz vor Beschadigungen bewahrt werden. Um eine Verdich-
tung des Bodens im Wurzelbereich zu vermeiden kénnen Bauzaune aufgestellt oder ein
Uberfahrtschutz eingerichtet werden. Durch den Korridor der baumfreien Zone kann der
Baustellenverkehr in der Regel problemlos abgewickelt werden.

28

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Es ist zu prufen, ob im Abschnitt 3
,Dammbegradigung"” landseitig die Wald-
funktion bei Umsetzung des Regelprofils
weiterhin gegeben ist. Die Einbindung der
oberen Forstbehorde ist notwendig.

Seitens des Vorhabentragers sind gemeinsame Abstimmungsgesprache mit der oberen
und unteren Forstbehérde geplant. In diesen Gesprachen wird die Planung des Vorha-
bentragers vorgestellt und diskutiert. Der Umweltgutachter wird zu diesem Termin eine
Ersteinschatzung formulieren.

29

2. PBK-Sitzung
20.10.2017

Wie soll im Abschnitt 3 ,Dammbegradi-
gung“ mit dem vorhandenen Damm ver-
fahren werden? (Erhalt/ Teilerhalt/ Rick-
bau)

Der Umgang mit dem vorhandenen Damm wird intern bei der Stadt Mannheim in Abspra-
che mit der unteren Forstbehoérde diskutiert und ein entsprechend abgestimmter Vor-
schlag fur den Vorhabenstrager erarbeitet.
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2. PBK-Sitzung | Ist das Bauwerk bei Station 3+850 denk- | Ein Ansprechpartner der Stadt Mannheim wurde benannt. Die Klarung erfolgt im weiteren
30 20.10.2017 | malgeschiitzt (,Aussichtsplattform*)? Verlauf der Planung.

2. PBK-Sitzung | Welche Uberfahrten und Wege in Damm- | Ein Ansprechpartner des Forstamtes wurde benannt. Die Klarung erfolgt im weiteren Ver-
20.10.2017 | nahe werden von der Forstbehdrde ge- lauf der Planung.

nutzt und fur welche Fahrzeuge sind diese

Zu bemessen?

31
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